




aß diejenige

und andere

OD IIIIwelche ſich unterſtehen, Leute aufzuwiegeln, um in

ĩ 223
abgethanen und abgedroſchenen Sachen

Weiner Foniglichen Kajeſtat
immediate Memorialien zu ubergeben, oder auch in

aanderen Juſtitzund GnadenSachen, durch Soldaten ubergeben
zu laſſen, vhne alle Gnade und Pardon, mit einem Hunde ander

Feeiten, aufgehangen werden ſollen und daß dieſes kaict

acht Tage nach beſchehener publication ſeinen

Anfang nehmen ſolle.
Deo Dato Berlin, den 16. Nov. 1739.

NaGDEBVURG,Druckts Nieolaus Gunther, Konigl. Preuß. privil. Hoff-Buchdrucker.
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ES ggilbelm von GOt
—n

tes Gnaden, Fonig in Preunen,/
Marggraf zu Brandenburg/ des Heil. Ro
miſchen Reichs Ertz Cammerer und Churfurſt, Sou—
verainer Printz von: Oranien, Neufehatel und Va.
langin, in Geldern. zu Magdebura, Cleve, Julich,
Berge, Stettin, Pommern der Kaſſuben ünd Wen.
den, zu Mecklenburg, auch in. Schlenen zu CroſienA.

Hertzog, Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt,
Minden, Camm,wenden Schwerin Ratzeburg Oſt
Frießland und Meurs, Graf zu wohenzollern, Rup
pin, der Marck, Ravensberg; Hohenſtein Tecklenburg,

ELingen, Schwerin, Buhren und Lehrdam, Herr zu—
Ravenſtein; der Lande Rontock, Stargardt Lauen

burg, Butow, Arlah und Breda ec. ec. Fugen hir
—mit



mit Manniglich zu wiſſen; daß Wir zwar durchver
ſchiedene Edicta Unſere allergnadigſte Willens Mey
nuna wegen Abſtellung der an Uns immediate ein—
lauffenden Memorialien deutlich erklarrt, auch noch
in ſpecie jungſthin an alle Regierungen und andere
tuſtitzCollegia ſchrifftliche Ordre dahin ergehen
laſſen, daß niemand ſich unterſtehen ſolle durch Sol—
daten einiges dlemorial it Juſtire und Gnaden Sa
chen an Uns zu bringen oder gelangen zu laſſen.

Weil Wir aber, dieſem ohngeachtet, wahrneh—
men müſſen, daß Wir einestheils noch immer mitun—
zahligen Memoriakien belaſtiget, und durch der Ad.
vacaten, Procuratoren unb anderer Concipienten
Aufwiegelung, Uns mehrentheils alte abgethane
Sachen vorgetragen worden: Andern theils, eben
dieſe Leute ſich der Soldaten bedienen, um die von
ihnen verfertigte Memorialien an Uns zu bringen;
So haben Wir Uns endlich genothiget gefunden,
ſcharffere Mittel an die Hand zu nehmen, um dieſem
Unweſen abzuhelffen, auch daher aus eigener aller
höchſten Bewegung, durch eine beſondere Cabinets—

Ordre vom isten hijus, allergnädigſt verordnet, daß
diejenige Advocati. Procuratores, und andere der—
gleichen Leute und Goncipienten, welche ſich unter—
ſtehen andere Leute aufzuwiegeln um in abgethanen
und abgedroſchenen Sachen Uns immediate Me—
morialien zu ubergeben, oder durch Soldaten, Uns,
es ſey in Juſtitzvder GnadenSachen, Memorialien
einreichen zu laſſen, Wir alsdann einen ſolchen Advo-
caten, oder Procurator, oder auch den Concipien-
ten eines ſolchen Memorials, ohne alle Gnade und
Pardon gaufhangen, und zu mehrerm Abſcheu, neben

ihm



ihm einen Hund haugen laſſen wollen. Wir beſeh.
len demnach allen und jeden.ſich davor zu huten, oder
dergleichen Straffe unaushleiblich zu gewartigen;
Und ſoll dieſes Edict alle drey Monathe vor denen
Kirch-Thuren abgeleſen werden, und acht Tage nach.
beſchehener publication ſeinen Anfang nehmen.

uhrkundlich unterlluſerer eigenhochſthandigen

Unterſchrifft und aufgedruckten Konigl. JnnSiegel.
Gegeben Berlin, deniö. Novembt. 1739.
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